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§cÊ). gtfdjer: äJMet Sî^feler.

(Sinigen; fie ift iïjm Äompafj, fftidjtung unb
Qiel. @in§ ift nô'cfj gu jagen, bafj ex in feinen
jiingften Sîompofitionen noci) meïjr nadj 33ex=

einfadjung, SBexinnerlidjungj unb ©efdfloffenlfeit
ftxcBt. tpeute ift ex ja nidjt me£)x buxdj enge

— Otto Sîolïart : SBiiigerlteb. 61

SBex'fftatttoänbe im fxeien ©ntfalten ge'fjemmt.
Sffiix büxfen bon iïjm extoaxten, bafj ex einft nodj
in txaumtiefen ©pmbolen gu unê fpxedjen toixb
bon bex xätfelbotlen unb unexfoxfdjIidj=fdjönen
Sibylle SBelt.

„SBIaftuS." ©emälbe bon Sllbert Sttjfeler.

îôtitserlieî».
©s ffefjf ber ©Salb in garbenpradjf,

©ie ©udjen rote bie ©irken,

©od) boppelf fid) in's gäuffc^ert lac^t,

©3er kann im Weinberg roirken.

©alb ©raubenfaff, ber junge ©Sein,

60II burd) bie Gelier rinnen,

©ßer mödjfe ba nid)f 3ed>er fein?

©ie ©onnenkraff iff brinnen.

©Sein Slläbel komm', frifc£)auf gum ©ang!

©Sir ffampfen, fd)leifen, brel)en,

3d) kann aus ©einer ©ugen ©fang

6d)on rnand) @ef)eimnis feben,

©i nun, toenn's uns fo tootjl gebeizt,

©ad) ^ergensiuff gu kiiffen,

60 merben mir gur ©Sinfersgeif

©3of)I nid)f ffark frieren miifeen.
O. SSotlart.

Hch. Fischer: Maler Nhfeler,

Ewigen; sie ist ihm Kompaß, Richtung und
Ziel. Eins ist noch zu sagen, daß er in seinen
jüngsten Kompositionen noch mehr nach Ver-
einfachung, Verinnerlichung und Geschlossenheit

strebt. Heute ist er ja nicht mehr durch enge

— Otto Volkart: Wuizerlied. 61

Werkstattwände im freien Entfalten gehemmt.
Wir dürfen von ihm erwarten, daß er einst noch
in traumtiesen Symbolen zu uns sprechen wird
von der rätselvollen und unerforschlich-schönen
Sibylle Welt.

„Blasius." Gemälde von Albert Nhfeler.

Winzerlied.
Es steht der Wald in Farbenpracht,

Die Buchen wie die Birken,

Doch doppelt sich in's Fäustchen lacht,

Wer kann im Weinberg wirken.

Bald Traubensaft, der junge Wein,

Soll durch die Kelter rinnen,

Wer möchte da nicht Zecher sein?

Die Sonnenkraft ist drinnen.

Mein Mädel komm', frischauf zum Tanz!

Wir stampfen, schleifen, drehen,

Ich kann aus Deiner Augen Glanz

Schon manch Geheimnis sehen.

Ei nun, wenn's uns so wohl gedeiht,

Nach Kerzenslust zu küssen,

So werden wir zur Winterszeit

Wohl nicht stark frieren mühen.
O. Wollart.
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